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In der momentanen pandemischen Lage steigt die Anzahl derer, die eine psychotherapeutische 

Versorgung benötigen. Besonders belastet sind jene Menschen, die bereits eine psychische Störung 

haben und jene, die im Rahmen der Corona-Pandemie und der pandemiebedingten Einschränkungen 

eine solche entwickeln (Stingl & Hanewald, o.D.). Mehrere Studien zeigen, dass insbesondere das 

Ausmaß von Angststörungen und depressiven Störungen in der Bevölkerung während der Phasen 

des COVID-19-Lockdowns zugenommen hat (Benke et al., 2020; Fountoulakis et al., 2020; Gupta et 

al., 2020; Karing, 2021; Odriozola-González et al., 2020; Schwinger et al., 2020).  

An dieser Stelle stellt sich die Frage, inwieweit diese psychischen Probleme abgefedert 

werden können. So ist beispielsweise bekannt, dass bewusste körperliche Bewegung (Sport) einen 

positiven beziehungsweise protektiven Effekt auf Depressionen und Angststörungen haben kann 

(Alfermann & Stoll, 1996; McMahon et al., 2016; Murphy et al., 2021; Siefken, Junge & Laemmle, 

2019). Besonders in Anbetracht der Schließungen sportlicher Einrichtungen während des Lockdowns 

geht damit die Frage einher, inwieweit sich diese zum Bevölkerungsschutz notwendige Maßnahme 

ungünstig auf die psychische Verfassung ausgewirkt hat.  



Um mögliche Zusammenhänge zwischen sportlicher Aktivität und 

Depressivität/Ängstlichkeit während der Pandemie zu untersuchen, wird in einer Online-Studie 

erhoben, ob die Befragten während des Lockdowns weiterhin Sport getrieben haben, ob sich deren 

sportliche Aktivität verändert hat und ob dies eine Auswirkung auf Depressivität und Ängstlichkeit im 

selbigen Zeitabschnitt gehabt haben könnte. Hierfür werden zwei Zeitabschnitte untersucht: Die Zeit 

von November 2020 bis Mai 2021, in welcher viele Sportstätten und andere Freizeiteinrichtungen 

geschlossen waren und der aktuelle Zeitabschnitt ohne solcherlei Schließungen.  
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